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Die l/o//rsrepub///r Cb/na s/'cbert
s/'cb einen grossen Te/7 der Ernte
2077/72*
Dr. Äo/arar/JeM, PedM/zo« «ZMz'/fex», lR?/to7, C/F

Der ,/anuarscbäfzung des /nternaf/ona/ Cotton >4c/Wsory Committee
/G4C in l/l/as/i/ngton zu/o/ge w/'rd d/'e g/oba/e ßaumivo//prodL(/(t/on /'n

der Sa/'son 207 7/72 um 8% auf 26,8 M////onen Tonnen wachsen, wäb-
rend der l/erbraucb um 2% auf 23,9 /W////onen Tonnen s/n/cen /cönnfe.
Der pro/"/'z/'erfe L/bersc/iuss von 2,9 Miüionen Tonnen /rönnte dann zu
we/twe/ten ßaumwo//besfänden von 77,9 /W///ionen Tonnen Ende der
Sa/'son 207 7/72 Tübren. D/'ese frbo/ung i/vürde auf zwe/' Saisons iveit-
weif re/at/'v /cnapper Vorräte fo/gen.

Abb. 1 zeigt die Baumwollproduktion sowie den

Verbrauch der vergangenen drei Saisons. Die

Welt-Baumwoll-Importe und -Exporte sind in
Abb. 2 illustriert. Fast 40% des künftigen globa-

len Bestandzuwachses wird derzeit China zuge-

ordnet, da dort die staatliche Reserve wieder auf-

gestockt wird. Die chinesische Regierung hat vor

dem Hintergrund ihrer neuen Stützpreispolitik

grosse Mengen Inlandsbaumwolle aufgekauft

(wenn die Preise in China unter eine bestimmte

Marge fallen, kauft die Regierung die Baumwolle

auf) : Zwischen dem 8. Okt. und dem 30. Dez. 2011

bezog die chinesische Staatsreserve 2,1 Millionen

Tonnen Inlandsbaumwolle. Jeden Tag erfolgen

weitere Aufkäufe. Eine Volumenobergrenze für

die in dieser Saison von der Staatsreserve aufge-

kaufte Inlandsbaumwolle gibt es nicht.

Cb/'na sfoc/c Reserven auf
Darüber hinaus wurde berichtet, dass rund eine

Million Tonnen nicht-chinesischer Baumwolle

für die Reserve erworben wurden; diese Baum-

wolle wird während der nächsten Monate nach

China verschifft. Insgesamt könnte die Staatsre-

Baumwollproduktion und -verbrauch
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serve, die Ende 2010/11 fast völlig aufgebraucht

war, um mindestens drei Millionen Tonnen wach-

sen und damit 11% der weltweiten Erzeugung

in 2011/12 übernehmen. Es ist möglich, dass

ein Teil der Baumwolle aus der Staatsreserve zu

einem späteren Zeitpunkt in der Saison 2011/12

wieder verkauft wird. Ausserhalb Chinas wird mit

einer Bestandszunahme um 26% auf 8,7 Mil-

lionen Tonnen in 2011/12 gerechnet; der grösste

Zuwachs der letzten vier Jahre. Der grösste Teil

dieses Zuwachses wird in Indien, Australien, den

Vereinigten Staaten und Brasilien erfolgen.

Pre/'sc/ruc/c

Die unzureichende Baumwollnachfrage und ein

üppiges Angebot üben Druck auf die Preise aus.

Der Cotlook A Index sank von 114 Cents/lb. An-

fang August auf 93 Cents/lb. Ende Dezember

2011. Dies war das erste Mal innerhalb der letz-

ten 16 Monate, dass der A Index unter 95 Cents/

Ib. fiel. Der durchschnittliche Cotlook A Index für

die ersten fünf Monate der Saison 2011/12 liegt

bei 109 Cents/lb. und damit ein Drittel unter dem

Durchschnitt der Saison 2010/11. Die internatio-

Welt-Baumwollimporte und Exporte

7,756
I 7,776

7,600

7,624

2009/10

/mporf

2010/11 2011/12
_

jjjj^^ Export

2009/10 2010/11 2011/12

höh. 2; lkfe//-ßaw»zwo//-/mporfe «wrf -fivporfe

nalen Baumwollpreise stabilisierten sich jedoch

im Januar 2012, nachdem sie über fast zehn Mo-

nate mangels Nachfrage und dank umfangrei-

eher Verfügbarkeit kontinuierlich gefallen wa-

ren. Der A Index hat sich nun leicht erholt und

bewegt sich im Januar 2012 im Durchschnitt bei

100 Cents/lb. Die wesentlichen Gründe für diese

Preisstabilisierung scheinen einerseits an der

Unterstützung durch die chinesische Regierung

zu liegen und andererseits an einer Nachfrage-

Steigerung, denn zuvor angewachsene Baumwoll-

garnbestände sind geschrumpft.

Der starke Rückgang der Baumwollpreise in

der laufenden Saison reduziert das Einkommen

der Farmer und mindert zum ersten Mal nach

drei Jahren die Attraktivität des Baumwollan-

baus im Vergleich zu alternativen Ernten. Dar-

über hinaus sind die landwirtschaftlichen Pro-

duktionskosten seit dem letzten Jahr gestiegen.

Dementsprechend wird für die kommende Sai-

son 2012/13 in vielen Ländern mit einem Rück-

gang der Baumwollfläche gerechnet.

l/l/acbsfum /'m g/oba/en
ßaumwo//verbraueb
Nach zwei schleppenden Saisons sehen die Pro-

gnosen für 2012/13 ein erneutes Wachstum des

globalen Baumwollverbrauchs vor. Diese Erwar-

tungen sind stark abhängig von der Annahme

eines weltwirtschaftlichen Wachstums, das zum

Kauf textiler Produkte sowie zum Verbrauch von

Rohfasern anregen würde. Das ICAC prognosti-

ziert eine Zunahme des globalen Baumwollkon-

sums um 3% auf 24,7 Millionen in 2012/13, for-

eiert durch Asien.

Zunehmende Verarbeitung und niedrigere

Baumwollpreise könnten in 2012/13 einen Wie-

deraufschwung beim Weltbaumwollhandel er-

zeugen. Die Importschätzungen belaufen sich

auf 8,5 Millionen Tonnen, ein Plus von 11%.

Die chinesischen Einfuhren könnten weiter stei-

gen und 3,6 Millionen Tonnen erreichen, da die

Lücke zwischen Produktion und Verbrauch in

2012/13 voraussichtlich grösserwerden wird. Die

Baumwollexporte der Vereinigten Staaten könn-

ten infolge höherer Produktion auf 2,8 Millionen

Tonnen anwachsen; nach einem starken Rück-

gang in dieser Saison.

Z.S/f/.S-ßau/nwo//e; Pre/'se Fa//enc/ -
Proc/u/ct/'onsvo/umen sfe/gend
Die Ernte lang- und extralangstapliger Baum-

wolle 2011/12 ist komplett eingefahren und wird

zurzeit entkörnt. Die Rekordpreise, die die Far-

mer in 2010/11 erzielten, führten zu einer Aus-
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Weitung des Anbaus für 2011/12. Die globale Er-

zeugung lang- und extralangstapliger (LS/ELS)

Baumwolle wird für 2011/12 vom International

Cotton Advisory Committee (ICAC) auf 634'0001

bzw. +29% im Vergleich zur Vorsaison geschätzt;

die grösste der letzten vier Saisons (Abb. 3). 70

Prozent des Zuwachses fallen auf die Vereinigten

Staaten und Ägypten, doch auch in Indien, Su-

dan, China, Israel, Peru und Tadschikistan wer-

den grössere Ernten erwartet.

Der LS/ELS-Verbrauch der Erzeugerländer, die

zusammen etwa M ihrer gesamten Produktion

im eigenen Land weiterverarbeiten, wird voraus-

sichtlich um 4% auf 4l3'000t in 2011/12 stei-

gen, nachdem der Verbrauch im vergangenenJahr

mangels Verfügbarkeit gesunken war. In Ägyp-

ten dürfte der Konsum um 59% auf 53'0001 an-

steigen, nachdem einerseits die ägyptische Re-

gierung Ende Oktober 2011 eine vorübergehende

Importbeschränkung für Upland-Baumwolle er-

lassen hatte, um den Spinnereien finanzielle An-

reize zur Verwendung der Inlandsbaumwolle zu

verschaffen, und andererseits die Produktion deut-

lieh ausgeweitet worden war. Auch für Indien wird

ein zunehmender Verbrauch prognostiziert, für

China hingegen ein Rückgang. Die unverändert

starke globale Nachfrage während der ersten Jah-

reshälfte 2011 führte zu grossen Verkaufsverpflich-

tungen für die Ernte 2011/12. Während der zweiten

Jahreshälfte ging die Nachfrage zurück, einerseits

aus globalwirtschaftlichen Gründen, andererseits

aufgrund eines generellen Nachfragerückgangs

bei den textilen Produkten.

Die Exporte von LS/ELS-Baumwolle dürften

dank grösserer Produktion um 14% auf 288'0001

in der Saison 2011/12 ansteigen (Abb. 4). Die Im-

porte an LS/ELS-Beschreibungen durch die Er-

Zeugerländer könnten um 10% auf 146'0001 zu-

rückgehen. Der Bestand an LS/ELS-Baumwolle in

den Erzeugerländern wird auf ein Plus von 52%

auf 228.000 t bis Ende Juli 2012 prognostiziert.
Die Preise für ELS-Baumwolle waren während

der ersten drei Monate der Saison 2011/12 rela-

tiv stabil, da auf dem Markt nur mässige Bewe-

gungen verzeichnet wurden. Im November und

Dezember 2011 gingen die Preise deutlich zu-

rück, nachdem das Volumen der neuen Ernte und

die schwache Nachfrage auf die Preise drückten.

Die Cotlook-Quote 2011/12 für die amerika-

nische Pirna-Baumwolle blieb im Zeitraum Au-

*2V«d? /ra/orOTß/z'ozze« m CWto« Äe/wA
wow. zz»zwoWöome. de

gust bis Oktober zwischen 2,20 und 2,25 USD/

lb. Während der folgenden zwei Monate bis Ende

Dezember sank sie bis auf 1,92 USD/lb. Die Cot-

look-Quote für die ägyptische Giza 88 lag Mitte

Oktober bei 1,95 USD/Ib. und ist seitdem auf 1,55

USD/lb. gefallen. Das Preisverhältnis US-Pima

zu Giza 88 liegt zurzeit bei 1,24 und damit über

dem historischen Durchschnitt. Die Preise für Up-

land-Baumwolle sind während der vergangenen

Monate schneller als die ELS-Preise gefallen. Das

Verhältnis der Cotlook Quote für US-Pima zum

Cotlook A Index liegt nun bei 2, nach einem sai-

sonalen Durchschnitt von 1,39 in 2010/11.

A/ac/i/ia/f/g/ce/f in
der fexf/'/en /Cette

Baumwolle wächst auf rund 30 Millionen Hek-

tar in über 80 Ländern weltweit, bedeutet für

viele kleine Farmer auf der Welt Lebensunter-

halt. Über 350 Millionen Menschen sind allein

in die Produktion eingebunden, in der gesamten

Textilbranche sind es weitaus mehr. Deutschland

steht mithin weltweit an zweiter Stelle der Im-

portländer von Baumwolltextilien - europaweit

ist Deutschland nicht nur der wichtigste, sondern

auch der am härtesten umkämpfte Textilmarkt.

Die textile Kette steht jedoch seit geraumer

Zeit in der Kritik. Von der Missachtung der Um-

weltauflagen bis hin zu sozialen Missständen

reichen die Vorwürfe. Die Firma KiK, die grösste

Textildiscount-Kette in Deutschland, hat erfah-

ren, wie weit die mediale Berichterstattung gehen

kann. Inwieweit hat sich das Unternehmen auf

die Forderung nach Nachhaltigkeit eingestellt?

Michael Arretz erklärt den Weg der KiK Texti-

lien GmbH aus Bönen und stellt sich den Fragen.

Nachhaltigkeit, Ökobilanzen, Verantwortung

- diese Themen werden immer wichtiger, die In-

ternationale Bremer Baumwollkonferenz 2012

greift dies auf. Was heisst überhaupt Nachhaltig-

keit? Handelt es sich um ein Marketingtool oder

F/\S£/?5FOFF£

stecken messbare Definitionen dahinter? Bisher

gibt es nur wenige Ansatzpunkte, um diesen ab-

strakten und inflationär verwendeten Begriff ge-

nau zu bestimmen. Zumindest am Anfang der

textilen Kette, in der Landwirtschaft, gibt es mitt-

lerweile Ergebnisse und mögliche Kenngrössen.

Bill Norman, National Cotton Council, USA, er-

klärt Kennwerte und Messbarkeit von Nachhai-

tigkeit im Agrarsektor.

Rüdiger Schaub von Bayer Crop Science, dem

Weltmarktführer im Bereich Agrarwirtschaft/

Pflanzenschutz, erklärt die Auswirkungen der

Nutzung von Pflanzenschutzmitteln auf die CCh-

Bilanz landwirtschaftlicher Produktion.

Mittels einer Ökobilanz ist es möglich, ein

Produkt in der Welt der Nachhaltigkeit besser

einzuordnen. Dies gilt auch für textile Rohstoffe

wie Baumwolle oder synthetische Fasern. Die so-

genannten Life Cycle Assessments (LCA) wurden

für Baumwolle wie auch für die Viskosefasern er-

stellt. In Bremen werden die Ökobilanzen vorge-

stellt. Daran schliesst sich eine Diskussionsrunde

über die Verantwortlichkeit in der Faserproduk-

tion an - diskutieren Sie mit!

Online-Anmeldung auf der Webseite:

www.baumwollboerse.de

Sehr geehrte Mitglieder

Die Generalversammlungen

von SVT und SVTC finden am

3. Mai 2012 in Murg in der

«sagibeiz» und im «lofthotel»
statt. Wir hoffen auf ein zahl-

reiches Erscheinen, da wich-

tige Entscheide anstehen.

Die Vorstände
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